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Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal
Einladung zur Verbandsversammlung Nr. 75

am Donnerstag, den 22. März 2018 um 17.00 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Meckesheim, Friedrichstraße 10

Tagesordnung:
Öffentliche Verhandlung:
1.	 Bericht der Verbandsverwaltung
2.	 9. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes für den 

Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal (Ausweisung von 
Wohnbauflächen in den Gemeinden Mauer und Spechbach)

2.1.	 Abwägung über die im Zuge der frühzeitigen Anhörung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der 
Öffentlichkeit eingegangenen Stellungnahmen

2.2.	 Billigung des Planentwurfes und Beschluss, die Ausweisungen 
für die Gemeinde Spechbach in einem gesonderten Verfahren 
zu einem späteren Zeitpunkt fortzusetzen

2.3.	 Beschlussfassung zur Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sowie der 
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

3.	 11. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplan für den 
Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal (weitere 
Ausweisung von Wohnbauflächen in der Gemeinde Mauer)

3.1.	 Aufstellungsbeschluss für die 11. Teilfortschreibung des 
Flächennutzungsplanes gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

3.2.	 Billigung des Planentwurfes 
3.3.	 Beschlussfassung zur frühzeitigen Anhörung der Behörden 

und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB sowie die Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

4.	 Verschiedenes, Informationen.
Der Verbandsvorsitzende:

John Ehret, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
Flurbereinigung Rauenberg/Dielheim (Mannaberg/Baufel) 
Rhein-Neckar-Kreis 

Bekanntgabe der Ergebnisse der Wertermittlung 
(Anhörungstermin nach § 32 Flurbereinigungsgesetz) vom 
08.03.2018 
Die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung der 
Grundstücke des Flurbereinigungsgebiets der Flurbereinigung 
Rauenberg/Dielheim (Mannaberg/Baufel) liegen zur Einsichtnahme 
für die Beteiligten aus 

in der Zeit vom 18. April 2018 bis zum 04. Mai 2018
zu den jeweiligen Öffnungszeiten im

Rathaus Rauenberg, Zimmer 14, Wieslocher Straße 21
und im Rathaus Dielheim, Zimmer 1.6, Hauptstraße 37

Ein Beauftragter des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis -Amt für 
Flurneuordnung- steht für Einzelauskünfte zur Verfügung 

am Donnerstag, den 19. April in der Zeit
von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr
im Rathaus in Rauenberg, kleiner Sitzungssaal 20a

und am Mittwoch, den 25. April in der Zeit
von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr

im Rathaus in Dielheim, Bürgersaal

Der Termin zur Anhörung der Beteiligten über die Ergebnisse der 
Wertermittlung wird bestimmt auf 

Dienstag, den 17. April 2018 um 18.00 Uhr
in der Kulturhalle in 69231 Rauenberg, Dambach la Ville Str. 4

Zu diesem Termin werden die Beteiligten hiermit eingeladen. 
Ein Beauftragter des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis -Amt für 
Flurneuordnung- wird im Anhörungstermin die Ergebnisse der 
Wertermittlung erläutern. 
Die Beteiligten können im Anhörungstermin und während der Dauer 
der Auslegung Einwendungen gegen die Ergebnisse der 

Gemeinsame Amtliche 
Bekanntmachungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pflegende Angehörige treffen sich regelmäßig, 
um sich auszutauschen und sich von unserer 
stellvertretenden Pflegedienstleitung Jutta 
Hirsch professionellen Rat zu holen. Der nächste 
Gesprächsabend zum Thema 
                  „Lebenskrise Sterben“  
findet am 22.03.2018 von 19.30 bis 21.00 Uhr 
im Gemeinschaftsraum der Sozialstation in der 
Professor-Kehrer-Str. 14 in Meckesheim statt. 

 
 
Die Teilnahme ist kostenlos, wir 
bitten um telefonische Anmeldung 
bis zum 21.03.2018. 
 
 
Ich freue mich auf Sie!                            Jutta Hirsch 

Frühjahrskonzert  
Am 17.03.2018 Beginn:  

19:30Uhr SpechbachTurn- und Festhalle 

 

 

„Wir Grüßen mit Musik“  Marsch von Siegfried Rundel / Gerd Huber  
„Der Kalif von Bagdad“ Ouvertüre von François-Adrien Boieldieu 

„Triumphmarsch“ Aida von Giuseppe Verdi  
„Das Boot“ Filmmusik von Josef Retter 

„Santiano“ Medley von R. Schwarzien  
 

„Böhmischer Traum“ von Norbert Gälle 
„Blue Night“ Beguine von Steve McMillan  

               

„Fanfare Royal“ von Jean Joseph Mouret  
 „My Way“ von Frank Sinatra 

„Fuchsgraben“ (Polka) von Karel Vacek 
„Secound Waltz“ von Dmitri Shostakovich 

 „Radetzky – Marsch“ von Johann Strauß, Vater 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
40916

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
89 49

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

0170/9041749 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

4 11 23

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

0173-5103729
0152-55283806

Forst 0162/2646672 0162/2646695 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Eschelbronn
17.3.	 Frau Ingrid Ernst, Kandelstr. 20	 74 J.
21.3.	 Frau Gerlinde Klingel, Bergstr. 5	 79 J.
21.3.	 Herr Helmut Ernst, Kandelstr. 20	 73 J.

Lobbach
Ortsteil Lobenfeld
17.3.	 Herr Alois Lenz, Klosterstr. 27 A	 77 J.
19.3.	 Herr Giuseppe Di Siro, Elisabeth-Silbereisen-Weg 8	 79 J.
20.3.	 Herr Hartmut Schröder, Nelkenweg 4	 70 J.
23.3.	 Herr Friedrich Zapf, Lilienweg 4	 70 J.

Ortsteil Waldwimmersbach
keine

Mauer
17.3.	 Herr Emil Dick, Gartenstr. 7/1	 82 J.
17.3.	 Herr Julius Kinner, Schubertstr. 20	 80 J.
18.3.	 Herr Albert Braun, Blumenstr. 19	 82 J.
20.3.	 Frau Margita Schwalme, Blumenstr. 16	 81 J.
21.3.	 Frau Romana Pils, Am Silberberg 8	 76 J.
22.3.	 Herr Frank Kropp, Unterm Weinberg 1	 70 J

23.3.	 Herr Horst Lungmuß, Nelkenstr. 11	 83 J.
23.3.	 Frau Emilie Ihrig, Waldstr. 5/2	 80 J.

Meckesheim
21.3.	 Herr Alfred Homma, Danziger Str. 5	 70 J.
22.3.	 Herr Frank Kropp, Unterm Weinberg 1	 70 J.
22.3.	 Herr Mirko Kesina, Langenauer Str. 5	 73 J.
22.3.	 Herr Simo Crepulja, Ahornweg 8	 81 J.
22.3.	 Frau Anneliese Waibel, Schulstr. 10	 83 J.
22.3.	 Herr Kurt Heckel, Bahnhofstr. 28	 87 J.
23.3.	 Herr Hans Georg Goldammer, Kettengasse 1	 71 J.

Mönchzell 
23.3.	 Herr Walter Kurt Liebermann, Am Hang 10	 75 J.
23.3.	 Herr Helmut Hofer, Blumenstr. 22	 77 J.
23.3.	 Herr Karl Tamaskowitz, Hauptstr. 30	 81 J.

Spechbach
16.3. 	 Herr Georg Isafe, Wimmersbacher Weg 18	 82 J.
18.3.	 Herr Kurt Reinmuth, Silcherstraße 4	 71 J.
21.3.	 Frau Berta Kohl, Wintersbrunnehof 1	 97 J.
21.3.	 Herr Erich Krambs, Bergstraße 7	 85 J.

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 92 00-50
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen)
Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/9595775
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.	 42 90 02
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Samstag, 17. und Sonntag, 18. März
Dr. Stadler, Telefon 0 62 22/5 22 52

Bereitschaft der Apotheken:
Freitag, 16.3.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40
Samstag, 17.3.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44
	 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
	 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Sonntag, 18.3.	 Elsenz-Apotheke, Heidelberger Str. 30 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/10 94
Montag, 19.3.	 Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
	 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74
Dienstag, 20.3.	 Linden-Apotheke, Hauptstraße 11 
	 Gaiberg, Tel. 0 62 23/4 70 37
Mittwoch, 21.3.	 Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00
Donnerstag, 22.3.	 St.-Martin-Apotheke, Friedrichstraße 1 
	 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 21 20

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/96 30
	 im Störfall 0800/7962787
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Wertermittlung sämtlicher, nicht nur der eigenen in das Verfahren 
eingebrachten, Grundstücke schriftlich erheben oder zur 
Niederschrift vor der Flurbereinigungsbehörde vorbringen. Die 
Einwendungen werden vom Landratsamt -Amt für Flurneuordnung- 
geprüft. Das Ergebnis der Überprüfung wird jedoch nicht mitgeteilt. 
Nach Behebung begründeter Einwendungen stellt das Landratsamt 
-untere Flurbereinigungsbehörde- die Ergebnisse der Wertermittlung 
fest und gibt den Feststellungsbeschluss öffentlich bekannt. Hierbei 
werden die Nachweise über die Ergebnisse der Wertermittlung 
einschließlich des Ergebnisses der Überprüfung der Einwendungen 
noch einmal zur Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegt. 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
1.	 gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung 

nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung innerhalb von 1 
Monat Widerspruch erhoben werden kann, 

2.	 die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung für das 
ganze Flurbereinigungsgebiet gilt. Sie ist, sobald sie 
unanfechtbar geworden ist, für alle Beteiligte bindend. 

Das zugestellte Verzeichnis der in das Flurbereinigungsgebiet 
eingebrachten Grundstücke ist zum Erläuterungs- und zum 
Anhörungstermin mitzubringen. 

Falls keine Einwendungen erhoben und keine Auskünfte 
gewünscht werden, ist ein Erscheinen beim Termin nicht 
erforderlich. 

Zusätzlich kann diese Bekanntmachung mit dazugehörenden 
Karten und Wertrahmen auf der Internetseite des Landesamts für 
Geoinformation und Landentwicklung im o. g. Verfahren (www.lgl-
bw.de/3773) eingesehen werden. 
Sinsheim, den 08.03.2018 
gez. Lothar Schlesinger	 D. S. 
Amtsleiter 

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
Amt für Flurneuordnung 
74889 Sinsheim, Muthstraße 4 
Telefon 07261-9466-5400 
Telefax 07261-9466-5454 
E-Mail: flurneuordnungsamt@rhein-neckar-kreis.de

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: Photovoltaik oder 
Solarthermie? 
Sonnenenergie im Fakten-Check 
Wenn im Sommer die Sonne vom Himmel strahlt, liegt der Gedanke 
nahe, diese frei verfügbare Energie auch zuhause zu nutzen. 
Möglich ist das für Privathaushalte entweder mit einer Photovoltaik-
Anlage zur Erzeugung von Strom aus Sonnenlicht oder mit einer 
solarthermischen Anlage für Warmwasser und Heizung. Doch 
welches System macht mehr Sinn? 

Was ist der Unterschied zwischen Photovoltaik- und 
Solarthermie-Anlagen?
Photovoltaik-Anlagen verwandeln Sonnenlicht in Strom. Der wird 
dann entweder direkt zuhause verbraucht oder ins öffentliche 

Stromnetz eingespeist. Dafür erhält der Besitzer die sogenannte 
Einspeisevergütung. Die erzeugte Energie wird also voll genutzt. 
Solarthermie-Anlagen gewinnen Wärme aus dem Sonnenlicht und 
unterstützen damit die Bereitstellung von Warmwasser und die 
Raumheizung. Überschüssige Wärme kann in diesem System nicht 
genutzt werden.
Was sagt der Gesetzgeber?
Das Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz schreibt vor, dass in 
Neubauten ein Teil der benötigten Wärme aus erneuerbaren 
Energien erzeugt werden muss und im Gebäudebestand im Zuge 
einer Heizungserneuerung. Photovoltaik-Anlagen sind nicht 
gesetzlich vorgeschrieben.
Wie rentabel sind die Anlagen?
Photovoltaik-Anlagen rechnen sich oftmals etwas schneller, weil der 
überschüssige Strom ins Netz eingespeist werden kann und 
vergütet wird. Für eine Anlage mit einer Leistung bis 10 kW, die im 
März 2018 in Betrieb genommen wird, beträgt die Einspeisevergütung 
derzeit 12,20 Cent je Kilowattstunde (kWh). Andererseits wird die 
Installation einer solarthermischen Anlage durch das 
Marktanreizprogramm für erneuerbare Energien mit mindestens 
500 € bis zu 5.600 Euro gefördert. 

Für wen sind die Anlagen besonders interessant?
Voraussetzung für beide Systeme sind geeignete Dachflächen: 
ausreichend groß, möglichst wenig verschattet und nach Süden, 
eventuell auch Osten oder Westen, ausgerichtet. Eine Photovoltaik-
Anlage kommt infrage, wenn ein möglichst großer Teil des erzeugten 
Stroms selbst verbraucht wird, da die eingesparten Kosten je kWh 
deutlich über der Einspeisevergütung liegen. Solarthermie ist für 
Haushalte ab etwa drei bis vier Personen geeignet – in kleineren 
Haushalten ist der Warmwasserverbrauch häufig zu gering. Bei 
Anlagen zur Heizungsunterstützung muss die Größe der Anlage am 
Wärmebedarf orientiert sein und das Gebäude die energetischen 
Voraussetzungen erfüllen. Interessieren Sie sich für eine 
Photovoltaik- oder Solarthermie-Anlage dann nutzen Sie das 
Beratungsangebot der KliBA.

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 

Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Straßenverkehrsamt schützt 
wandernde Amphibien und 
Helfer mit Straßen-

sperrungen sowie Geschwindigkeitsbeschränkungen und 
bittet Autofahrer um erhöhte Rücksichtnahme / Rund 40 
Maßnahmen im gesamten Rhein-Neckar-Kreis
Nach dem kalten Winter klettert das Thermometer momentan 
vielerorts bis auf zweistellige Plusgrade. In den Nächten – was für 
Amphibien der wichtigere Wert ist – bleibt es in vielen Regionen, so 
auch im Rhein-Neckar-Kreis, weitge-hend frostfrei. Für Frühwanderer 
wie Molche, Gras- und Springfrösche sind das laut Naturschutzbund 
bereits ordentliche Bedingungen. Viele Amphibienarten erwachen 
nun aus der Winterstarre und begeben sich wieder auf Wanderschaft. 
Sie verlassen ihr Landquartier und suchen das Gewässer, in dem 
sie selbst geboren wurden. Das kann jedoch problematisch sein, 
wenn der Lebensraum durch eine Straße vom Laichgewässer 
abgeschnitten ist – dann ist die Wanderung für die Amphibien sehr 
gefährlich. 

Aus diesem Grund ergreift das Straßenverkehrsamt des Rhein-
Neckar-Kreises an rund 40 Stellen Maßnahmen wie 
Straßensperrungen und Geschwindigkeitsbeschränkungen, um die 
Amphibien sowie die zahlreichen Helferinnen und Helfer, die sie 
meist abends oder nachts einsammeln, bestmöglich zu schützen. 
Das Landratsamt weist darauf hin, dass einige Sperrmaßnahmen 
nur dann aufgebaut oder eingeschaltet werden, wenn tatsächlich 
eine Amphibienwanderung stattfindet. Dies geschieht in Absprache 
mit den Kommunen sowie den Helfern der beteiligten 
Naturschutzverbände. Daher ist in manchen Fällen eine 
Beschilderung nur während der Sammlung von Kröten und Co. 
sichtbar. Nachfolgend eine Übersicht der betroffenen Straßen im 
Rhein-Neckar-Kreis:
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Vorsicht ist auf folgenden Strecken geboten (Orte in alphabetischer 
Reihenfolge, Maßnahmen in Klammern):
-	 K 4160: Bammental, nach der Ortstafel in Richtung Gauangelloch 

(Beschilderung)
-	 L 2311: zwischen Eberbach und Friedrichsdorf 

(Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h, Beschilderung und 
Blinkleuchten)

-	 L 2311: zwischen Eberbach und Gaimühle im Bereich des 
Stausees (Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h, 
Beschilderung und Blinklichter)

-	 B 45: Eberbach (Gammelsbachtal), im Bereich der Fischteiche 
(Geschwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h zwischen 21 und 7 
Uhr sowie Beschilderung)

-	 L 530: zwischen Epfenbach und Helmstadt-Bargen 
(Beschilderung)

-	 L 535: Heiligkreuzsteinach, am südlichen Ortseingang 
(Geschwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h zwischen 20 und 6 
Uhr, Beschilderung)

-	 L 530: zw. Helmstadt-Bargen und Flinsbach 
(Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h zwischen 19 und 7 
Uhr, Beschilderung und Warnleuchten)

-	 B3: zwischen Hemsbach und Laudenbach, nach den Ortstafeln 
aus beiden Richtungen (Beschilderung)

-	 L 596: zwischen Hirschberg und Großsachsen, Höhe Ortseingang 
(Beschilderung und gelbe Blinkleuchten)

-	 K 4250: zwischen Ketsch und Schwetzingen (Beschilderung)
-	 K 4178 zwischen Meckesheim-Mönchzell und Lobbach-

Lobenfeld (Beschilderung)
-	 Gemeindeverbindungsstraße zwischen Mühlhausen-Tairnbach 

und Dielheim-Aussiedlerhöfe (Beschilderung)
-	 B 39/K 4271: Mühlhausen, im Bereich des Rückhaltebeckens 

(Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h, Beschilderung und 
Blinkleuchten)

-	 B 39: zwischen Einmündungen Mühlhausen-Ost und Mitte 
(Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h zwischen 22 und 6 
Uhr sowie Beschilderung)

-	 K 4200: zwischen Neckargemünd und Rainbach 
(Geschwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h zwischen 20 und 6 
Uhr sowie Beschilderung)

-	 K 4101: zwischen Neckargemünd-Dilsberg und Neckargemünd-
Mückenloch (Beschilderung)

-	 K 4157: zwischen Nußloch und Maisbach 
(Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h zwischen 19 und 5 
Uhr Beschilderung sowie Warnleuchte)

-	 K 4157: zwischen Nußloch-Ochsenbach und Gauangelloch 
(Beschilderung und gelbe Warnleuchte)

-	 Rauenberg: Schlossstraße (Beschilderung)
-	 K 4153: zwischen Sandhausen und Walldorf vom Stadion bis zur 

Einmündung L 598 (Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h, 
Beschilderung und Warnleuchten)

-	 Sandhausen: In der „Ostlandstraße“ und „Am Galgenbuckel“ 
(Beschilderung)

-	 Schönau: Straßen „An der Klinge“ und „Hasselbacher Hof“ 
(Beschilderung)

-	 Schönau-Lindenbach: oberhalb der Teichanlage und 
Zufahrtsstraße zum Wald (Beschilderung)

-	 K 4105: zwischen Schönbrunn und Schwanheim 
(Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h, Beschilderung und 
Warnleuchten)

-	 Schriesheim: L 596 und L 596a zwischen Altenbach und 
Schriesheim und auf der L 536 in östliche Fahrtrichtung 
Wilhelmsfeld (jeweils Geschwindig-keitsbeschränkung und 
Beschilderung) sowie Blütenweg (Wendehammer), Eichenweg 
(Wendehammer) und Eisengrubweg (jeweils Beschilderung)

-	 L 546: St. Leon-Rot im Bereich der Zufahrt zum St. Leoner See 
und zwischen St. Leon-Rot und Reilingen 
(Geschwindigkeitsbeschränkung und Beschilderung)

-	 K 4200: zwischen Wiesenbach-Langenzell und Neckargemünd-
Dilsbergerhof (Beschilderung)

-	 L 532: Zwischen Wiesenbach und Lobbach (Beschilderung und 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h zwischen 20 und 6 Uhr)

Ganz oder teilweise gesperrt sind folgende Strecken:
-	 Gemeindeverbindungsweg zw. Hemsbach und Balzenbach, 

(Anlieger frei)
-	 Wirtschaftswege aus Richtung Laudenbach in Richtung 

Heppenheim (nachts gesperrt); Heppenheimer Straße in 
Richtung Heppenheim nach der Einmündung Liegnitzer Straße

-	 Meckesheim-Mönchzell – Eschelbronn: Die Straße Am 
Mühlwald in Mönchzell wird zwischen 19 und 6 Uhr vom 
Ortsrand bis zum Sportgelände aus beiden Richtungen für 
den Verkehr gesperrt.

-	 Mühlhausen: Parkplatz an der B 39 (nachts von 20 bis 7 Uhr 
gesperrt)

-	 K 4159: zwischen Nußloch-Ochsenbach und Schatthausen 
(Teilstück nachts gesperrt)

-	 Waibstadt: Alte Waibstadter Straße bzw. „verlängerte Bahnstraße“ 
zwischen Waibstadt und Neidenstein (nachts zwischen 20 und 7 
Uhr gesperrt) und Kühnbergweg (nachts zwischen 20 und 7 Uhr 
gesperrt, nur für Anlieger frei)

Stabsstelle Wirtschaftsförderung: Intelligentes Bestell- 
und Liefernetzwerk für die ländliche Nahversorgungwird 
getestet / Gewerbetreibende können bereits in der 
Entwicklungsphase dabei sein
Fast 50 Interessierte kamen zum Projektworkshop „Intelligente 
Marktplätze“ in der Manfred-Sauer-Stiftung in Lobbach zusammen, 
um sich über ein geplantes regionales Bestell- und Liefernetzwerk 
auszutauschen. Darunter waren zahlreiche Betriebe aus dem 
Lebensmittelhandwerk und dem Einzelhandel, aber auch 
Apotheken. Im Rahmen des Modellprojekts „Intelligente Marktplätze“ 
möchte der Rhein-Neckar-Kreis gemeinsam mit den beiden 
Modellgemeinden Schönbrunn und Spechbach ausloten, welche 
Chancen die Digitalisierung für den Ländlichen Raum bietet. Im 
Mittelpunkt steht dabei die Frage, wie die Nahversorgung, also die 
örtliche Verfügbarkeit von Lebensmitteln sowie sonstigen Waren 
und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs, verbessert und der 
regionale Handel gestärkt werden kann.

Hierfür hatte die Wirtschaftsförderung des Rhein-Neckar-Kreises 
bereits im vergangenen Jahr Fördermittel aus dem europäischen 
LEADER-Programm einwerben können. Diese werden für eine 
derzeit laufende Konzept- und Machbarkeitsstudie eingesetzt, die in 
einem intensiven Bürgerbeteiligungsprozess gemeinsam mit der 
Wirtschaftsförderung und der CIMA Beratung + Management 
GmbH aus Stuttgart erarbeitet wird. Florian Gillwald von der CIMA 
machte beim jüngsten Projektworkshop deutlich, dass durch 
bestehende Konzepte der vielerorts zu beobachtende Trend einer 
Ausdünnung ländlicher Versorgungsstrukturen nur bedingt 
aufgehalten werden kann. Insbesondere in kleineren Gemeinden 
wie Spechbach oder Schönbrunn mit ihrer niedrigen Kaufkraft 
müsse man daher versuchen, neue Wege zu gehen.

Diesen Faden griff Dr. Christian Bartelt vom Institut für Enterprise 
Systems an der Universität Mannheim auf: Er möchte mit seinen 
Mitarbeitern ein app-basiertes Bestell- und Liefernetzwerk 
entwickeln, dass den Menschen auf dem Land eine flexiblere 
Versorgung ermöglicht und anders als bei bereits beste-henden 
Apps vor allem die Möglichkeit eines sozialen Treffpunktes, die 
Mobili-tät und das Problem der „letzten Meile“ berücksichtigt. 
Entsprechend sollen Bürger und  Gewerbetreibenden aus der 
Region von Anfang an mit einbezogen werden.

Konkret sieht dieser neue Ansatz drei mögliche Rollen für 
Gewerbetreibende vor:

Als Produktanbieter: Durch die Vermarktung von Produkten über 
die Online-Bestellplattform können Gewerbetreibende ihre digitale 
Sichtbar-keit verbessern und im besten Fall auch einen größeren 
Kundenkreis erreichen und damit ihre Absatzchancen verbessern.

Als Betreiber eines lokalen Bestell- und Abholtreffpunktes: 
Durch die Einrichtung eines Bestell- und Abholtreffpunktes können 
zum Beispiel bestehende Läden ihre Kundenfrequenz steigern oder 
auch Leerstände wieder mit Leben gefüllt werden. Im ersten Schritt 
soll die Erprobung solcher Bestell- und Abholtreffpunkte in den 
beiden Modellgemeinden Schönbrunn und Spechbach angegangen 
werden. Nach erfolgreicher Testphase könnte das Konzept aber auf 
weitere Kommunen übertragen werden und auch dort zu einer 
Stärkung sozialer Treffpunkte beitragen.
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Als Anbieter von Transportkapazitäten: Viele Gewerbetreibende 
der unterschiedlichsten Branchen im Ländlichen Raum haben ein 
hohes Fahrtaufkommen, beispielsweise wenn sie einen eigenen 
Lieferservice anbieten. Die Beteiligung am Liefernetzwerk bietet die 
Chance, untergenutzte Kapazitäten durch Fahrten, die ohnehin 
stattfinden, besser auszulasten und die eigenen Fahrtkosten 
dadurch zu senken.
Ziel des Modellprojektes ist es, ein wirtschaftlich tragfähiges 
Geschäftsmodell zu erarbeiten, das für jede der drei beteiligten 
Akteursgruppen einen Zusatznutzen im Vergleich zur gegenwärtigen 
Situation stiftet. Um dies zu ermöglichen soll ein möglichst 
intelligentes Netzwerk geschaffen werden, bei dem man 
beispielsweise als Transporteur nur Lieferanfragen zu 
Abholtreffpunkten erhält, die zeitlich und örtlich auch tatsächlich zu 
den eigenen Fahrtrouten passen und somit keinen größeren 
Mehraufwand verursachen. Wichtig ist außerdem: Die hierfür 
verwendeten Daten sollen ausschließlich auf dem eigenen mobilen 
Endgerät verarbeitet und nicht an Dritte übertragen werden. Als 
Transportinfra-struktur werden zu Beginn voraussichtlich etwa 90 
isolierte Boxen zur Verfügung stehen, die mit einem Sensor zur 
Überwachung der Kühlkette ausgestattet sind.
In der Pilotphase wird zunächst nur eine begrenzte Zahl von 
Testnutzerinnen und -nutzern auf das Bestell- und Liefersystem 
zugreifen können. Ihre Rück-meldungen und Erfahrungen sollen 
dann in die Weiterentwicklung und Optimierung des Systems 
einfließen, bevor es für einen breiteren Nutzerkreis zugänglich 
gemacht werden kann. „Wir freuen uns, dass wir mit unserem 
Projekt ‚Intelligente Marktplätze‘ einen Dialog zur Zukunft der 
Nahversorgung anstoßen konnten“, sagt Denis Guth, Projektleiter 
bei der Stabsstelle Wirtschaftsförde-rung. „Eine funktionierende, 
nachhaltige Nahversorgung ist ein wichtiger Faktor für die 
Attraktivität ländlicher Gemeinden. Deshalb sind wir froh, dass das 
innovative Modell der Universität Mannheim nun hier im Rhein-
Neckar-Kreis erprobt und weiterentwickelt werden soll.“ 
Interessierte Gewerbetreibende, die sich an dem Projekt beteiligen 
möchten, können sich bei der Stabsstelle Wirtschaftsförderung im 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis melden (Denis Guth, Telefon 
06221 522-2494, E-Mail: denis.guth@rhein-neckar-kreis.de). Weitere 
Informationen gibt es außerdem im Internet unter: https://
marktplatz.neckartal-odenwald.de/ 

Sing for Stella
Großes Benefizkonzert in der Rauenberger Kulturhalle
Am 23.03. findet unter der Schirmherrschaft der „Los Amigos 
Rawhill“ und „Paule Panthers Groove Club“ eine Charity 
Veranstaltung zu Gunsten der an Hämophagozytische 
Lymphohistiozytose (HLH) erkrankten 4 Jährigen Stella statt. Nach 
zwei großangelegten Typisierungsaktionen in Rauenberg und 
Ansbach wurde ein Stammzellenspender für den kleinen Wirbelwind 
Stella, oder auch liebevoll Stelli genannt, gefunden. Dadurch 
entstanden sehr hohe Kosten und wir hoffen durch diese Aktion 
weitere Spenden zu erhalten. Für das Event konnten namhafte 
Künstler aus der Metropolregion gewonnen werden, die gemeinsam 
mit der Band „Paule Panthers Groove Club“ ein ca. 3 stündiges 
Konzert geben werden. Der Erlös kommt nach Abzug aller Kosten 
zu 100% Stellas DKMS Spendenkonto zugute.

Die Band besteht aus dem Frontmann Martin Paulus (Paule Panther), 
Jochen Rautenstrauch (Schlagzeug), Markus Pfeffer (Gitarre), Thomas 
Bleuel (Bass), Torsten Kaffenberger (Keyboard) und Mr.Short (Sax/
Trompete). Die musikalischen Gäste sind Oliver Rosenberger 
(Amokoma), Torsten Baier und Walter Batzler (Zap Gang), Indra Wahl-
Hartmann (Art Donuts), Musica Jay und Stefan Koch (Superjam), 
Fabian Daut (LosAmigos) und Athi Sananikone (Athis Music Lounge. 
Für den Ton wird Holger Bechtler (Samy Goes Nuts) zuständig sein.
Wir wünschen und hoffen auf zahlreiches Publikum und auf ein 
gutes Gelingen. 
Weitere Informationen auf www.gemeinsam-fuer-stella.de 

Ort: Kulturhalle Rauenberg, Dambach la Ville Straße 4 (Jahnweg 1)

Einlass: 19.00 Uhr | Beginn: 20.00 Uhr | Eintritt an der Abendkasse 8€

Für weitere Spenden steht eine Spendenbox zur Verfügung oder 
folgendes Konto:
Kreissparkasse Tübingen | IBAN: DE65641500200003336355 | 
BIC: SOLADES1TUB | Verwendungszweck: Stella

Agentur für Arbeit Heidelberg und Geschäfts-
stellen am 21. März 2018 vormittags ge-
schlossen
Wichtig: Betrifft nicht den Bereich der Grundsicherung (SGB II)
Die Agentur für Arbeit in Heidelberg mit dem Berufsinformationszen-
trum und den Geschäftsstellen in Eberbach, Sinsheim, Schwetzin-
gen, Weinheim und Wiesloch bleiben am Mittwoch, den 21. März 
2018, wegen einer internen Veranstaltung vormittags geschlossen.

Wer an diesem Tag persönlich Leistungen beantragen will, kann 
dies ohne Nachteile am Donnerstag, den 22. März, nachholen.

Terminierte Beratungsgespräche am Nachmittag finden statt. 

Nicht betroffen von der Schließung ist der Bereich der Grundsiche-
rung (SGB II) – also das Jobcenter Heidelberg und die Standorte 
des Jobcenters Rhein-Neckar-Kreis.

Termine & Veranstaltungen 
Kerweteam Haag e.V.
Das Kerwe Team Haag veranstaltet „Männer ohne 
Nerven“ am 17.03.18 um 20 Uhr in der Raingartenhal-
le in Haag und würde Sie gerne als Gäste begrüßen.

Das A-Capella-Quartett verarbeitet gesanglich humor-
voll die Probleme, die es mit Normalsterblichen teilt: Schwierigkei-
ten bei der Partnersuche, Frauen, Probleme bei der ordnungsgemä-
ßen Lagerung von Wurstwaren und mit dem eigenen körperlichen 
und geistigen Verfall.

Die Karten gibt es in den Vorverkaufsstellen Lebensmittel Göllner in 
Haag und Volksbank Neckartal Zweigstelle Schönbrunn oder unter 
Kerwe-Team-Haag@web.de. Karten sind auch an der Abendkasse 
verfügbar!

Naturheilverein Spechbach und 
Umgebung eV
Die Jahreshauptversammlung des Naturheil-

verein Spechbach und Umgebung eV findet am Mittwoch, 
21.3.2018 um 19,30 Uhr im Foyer der Turn-und Festhalle in Spech-
bach, Hauptstr. 5 – 9 statt. Hierzu wurden alle Mitglieder des Vereins 
schriftlich eingeladen.

Am Samstag, dem 24. März findet im Rahmen des Jahreskreisfests 
das „Wir feiern Frühjahrstagundnachtgleiche“ statt. Die Heilprak-
tikerinnen Katja Jenne aus Sinsheim-Hoffenheim und Birgit Ruhe-
Püll aus Spechbach werden mit den Teilnehmenden den Aufbruch 
in der Natur, der bereits überall spürbar ist und sich nun entfalten 
darf, feiern. Es ist jetzt an der Zeit, auch unser Wachsen zu erkennen 
und Zielen und Wünschen den Raum für Verwirklichung zu geben. 
Wir treffen uns um 9 Uhr am Schützenhaus in Spechbach, Verlän-
gerung Hirtenstraße. Die Teilnahme kostet 15 Euro pro Person. 

Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich bei Birgit Ruhe-Püll unter 
der E-Mail-Adresse praxis@birgit-ruhe.de. Das Jahreskreisfest findet 
statt, wenn sich bis zum 18.3.2018 mindestens 10 TeilnehmerInnen 
angemeldet haben. Bitte wettergerechte, und wer hat, grüne und 
rote Kleidung mitbringen.

Am Gründonnerstag, 29. März findet unsere jährlich stattfindende 
Kräuterwanderung mit der Phytotherapeutin Dr. Edith Wolber aus 
Meckesheim von 14 – ca. 17 Uhr statt. 

Eine Anmeldung bis zum 22. März ist unbedingt erforderlich bei 
Wilma Körner unter der Telefon-Nummer 06226 – 40156 oder unter 
der E-Mail-Adresse Wilma.Koerner@nhv-spechbach.de.

Einladung
Der Seniorenverband ö.D. BW, Regi-

onalverband Eberbach, lädt zu einer Politischen Kaffeestunde mit 
MdL Dr. Albrecht Schütte, CDU am Donnerstag, 22. März 2018, 
15.00 Uhr, in 69436 Schönbrunn-Schwanheim, Hotel Schwanhei-
mer Hof, Dorfwiesenstraße 11 herzlich ein. Gäste sind willkommen.



Nummer 11 • 16. März 2018Seite 8 Amtsblatt Elsenztal

Die Modelleisenbahnfreunde 
Kurpfalz laden ein
Unserer schönen Tradition folgend, öffnen die 
Modelleisenbahnfreunde Kurpfalz auch in diesem 

Jahr am Karfreitag, den 30. März, von 12.30 – 18.00 Uhr ihre Ver-
einsräume. Sie können unsere um viele Details erweiterte Anlage 
erleben. Besonders hervorzuheben ist das sehr detailreiche Wein-
gut, ein Bolzplatz für die Kids, sowie die weitere Ausgestaltung des 
Grillplatzes. Weiterhin ist der Bahnhof Waldangelloch im Entstehen. 
Die Gleise liegen bereits. An der Ausgestaltung und am Anschluss 
zur Anlage wird gearbeitet. Das Viadukt von Schatthausen ist bereits 
fertig. Gehen Sie auf Entdeckungsreise und suchen Sie die liebens-
werten Details. Unser Computer- und Elektronikspezialist hat den 
vollautomatschen Fahrbetrieb weiter optimiert und auch in diesem 
Jahr wieder abwechslungsreiche Zugfolge programmiert. So kom-
men sowohl historische Fahrzeuge, als auch die moderne Bahn 
zum Einsatz. Der Eintritt ist frei. Kaffee, Kuchen, ein kleiner Imbiss 
sowie Erfrischungsgetränke stehen für Sie bereit. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. Sie finden uns im alten Stadtbahnhof in 69168 Wies-
loch, Bahnhofstrasse 9, Bushaltestelle Wiesloch Güterstraße und 
unter www.mef-kurpfalz.de

Sonstiges
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.
Rückblick Mitgliederversammlung

Am 10.03.2018 um 17.40 Uhr begrüßte der 1.Vorsitzende Hans – 
Jürgen Moos (Meckesheim) 12 weitere Mitglieder zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung. In seiner Rede ging er kurz auf das vergan-
gene Jahr im Hospizverein (welcher im 10 – jährigem Jubiläumsjahr 
mittlerweile 51 MitgliederInnen hat) ein. 

Wichtigste Angelegenheiten seit der letzten Mitgliederversammlung 
waren die neuen finanziellen Unterstützungen seitens der Kranken-
kassen, die Ausrichtung der Zusammenarbeit mit dem Kooperati-
onspartner (Kraichgau – Hospiz Sinsheim Adersbach), die Installie-
rung und Ausbildung einer zweiten Hospizfachkraft, die Einrichtung 
der neuen Geschäftsstelle in Mönchzell (74909 Mönchzell, Haupt-
str.76), die Neugestaltung unseres Vereinsflyers, sowie die Vorbe-
reitung und Durchführung der Jubiläumsveranstaltung anlässlich 
des 10 – jährigem Jubiläums. 

Die Hospizfachkraft des Vereins Bärbel Reuter (Waldwimmersbach) 
berichtete über die Begleitungen des Vereins, welche allesamt eh-
renamtlich und unentgeltlich durchgeführt werden. Eine erste ge-
meinsame Ausbildung mit dem Kooperationspartner wurde durch-
geführt, so kommen voraussichtlich nach dem Abschluss 3 – 4 
weitere Hospizhelfer für den Verein dazu.

Anschließend gab die Kassiererin Reinhilde Dörr (Meckesheim) ei-
nen Einblick ins Zahlenwerk des Vereins, sie teilte mit, dass der 
Verein auf soliden Füßen steht. Die Kassenprüfer Gisela Koch (Ne-
ckargemünd) und Hans Hickel (Bammental) bescheinigten ihr eine 
einwandfreie Kassenführung, anschließend übernahm Walter Ber-
roth die Entlastung der Vorstandschaft, welche von den anwesen-
den Mitgliedern bestätigt wurde.

Bei den anschließenden Neuwahlen wurde Walter Berroth (Dils-
berg) für zwei Jahre als 1.Vorsitzender neu gewählt, Bettina Rott 
(Neckargemünd) weitere zwei Jahre in ihrem Amt als 2.Vorsitzende 
bestätigt. Steffen Seifarth (Lobenfeld) als Schriftführer und die 
Kassiererin Reinhilde Dörr (Meckesheim) wurden von den Mitglie-
dern für ein weiteres Jahr wieder gewählt. 

Als Beisitzer, welche ebenfalls gewählt wurden, stehen nach der 
Mitgliederversammlung zur Verfügung: Gaby Burger [(Bammental) 
(ist noch ein Jahr gewählt)], Angelique Puschmann (Wiesenbach) 
und Michael Rausch (Wiesenbach) für jeweils zwei Jahre. 

Die alte und neue 2. Vorständin bedankte sich bei den ausgeschie-
denen Vorstandsmitgliedern Hans – Jürgen Moos (Meckesheim), 
Dora Haarmann (Meckesheim) und Melanie Schmitz (Lobenfeld) mit 
einem kleinen Abschlussgeschenk.

Für das laufende Jahr sind neben einer neuen Ausbildung auch ein 
„Informationsnachmittag mit Kaffee und Kuchen“ (Mitte Juli 2018 in 
Waldwimmersbach anlässlich unseres Vereinsjubiläums) mit Inter-
essenten, Freunden und natürlich mit unseren Mitgliedern vorgese-
hen, Termin und Örtlichkeiten werden selbstverständlich zeitnah 

bekannt gegeben, selbstverständlich wird für Speis und Trank ge-
sorgt sein.

Die aktuelle Homepage (www.hospizdienst-elsenztal.de) ist seit letz-
tem Jahr März im Netz. Hier finden Sie auch Termine, aber selbst-
verständlich freuen wir uns nicht nur über neue Mitglieder und 
Spenden, sondern auch über ihre möglichen Anregungen für uns.

Das Büro in Mönchzell ist immer dienstags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
durch unsere Hospizfachkraft Bärbel Reuter persönlich besetzt, In-
teressierte können sich hier gerne persönlich informieren (bitte vor-
ab eine kleine telefonische Anmeldung unter 06226 429002) 19.35 
Uhr beendete der neue 1.Vorsitzende Walter Berroth (Dilsberg) eine 
sehr gelungene Mitgliederversammlung.

Werden Sie Wildbienen-Patin oder -Pate!  
Helfen Sie uns, bedrohte Wildbienen und Hummeln 
in Baden-Württemberg dauerha�  zu schützen.
www.NABU-BW.de/patenscha
 en

Bestäuberin sucht
sicheren Arbeitsplatz.
    0711.966 72-0

Baden-Württemberg
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74909 Meckesheim · Tel. 0 62 26 - 99 39-0
wds@wds-druck.de · www.wds-druck.de 

Digitalisierung Ihrer Kleinbild-
Dias und Foto-Negative

inkl. Grundbearbeitung der 
Bilder und Daten CD

bis 20 Stück p. Stück 1,00 €
21 - 50 Stück p. Stück 0,80 €
51 - 100 Stück p. Stück 0,60 €
ab 101 Stück p. Stück 0,50 €

Dias und Foto-NegativeDias und Foto-Negative

zzgl. ges. MwSt.
















